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Die Wahlen am 
13. Mai 2012 wer-
den auch lang-
fristig einen 
Wechsel der Poli-
tik, der für ganz 
Europa bestim-
mend werden 
wird, markieren. 
In Nordrhein-
Westfalen 
konnte Minister-
präsidentin Han-
nelore Kraft mit 

einem überragenden Sieg einen Auftrag der 
Wählerinnen und Wähler für die Fortführung 
ihrer Politik erzielen. In Frankreich ging mit 
François Hollande der Kandidat der Sozialisten 
aus der Stichwahl um die Präsidentschaft als 
Sieger hervor.

Glaubwürdige Sozialdemokratie
Der große Erfolg von Hannelore Kraft in Nord-
rhein-Westfalen hat nicht nur ihre bisherige 
Minderheits-Regierung eindrucksvoll bestätigt 
und Rot-Grün eine stabile Mehrheit verschafft. 
Deutlicher noch erscheint die bewusste Ent-
scheidung der Wählerinnen und Wähler nicht 
nur für die Person Hannelore Kraft als überaus 
beliebte und geschätzte Ministerpräsidentin. 
Inhaltlich zeigt der Erfolg, dass die Menschen 
nicht nur im bevölkerungsreichsten Bundes-
land Deutschlands mehrheitlich für eine glaub-
würdige sozialdemokratische Politik unter Be-
achtung ökologischer Verantwortung zu ge-
winnen sind. 

AUS Der POlitiK

DR. THOMAS BEYER

Der Wind dreht sich
Die Wahlen in Nordrhein-Westfalen und Frankreich führen die Politik  

zurück auf den Weg der Vernunft

Die Entscheidung der Wählerinnen und Wähler 
für Hannelore Kraft und die SPD ist auch eine 
eindeutige Unterstützung für den Wunsch 
nach einer Politik, die stabile Haushaltsführung 
mit notwendigen staatlichen Investitionen ver-
bindet; für eine Politik, die die Kommunen 
stärkt und nicht unter dem Deckmantel eines 
angeblich ausgeglichenen Landeshaushaltes 
weiter in die Verschuldung treibt; eine Politik, 
die soziale Belange achtet; eine Politik, die mit 
Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbänden und 
gesellschaftlichen Gruppen partnerschaftlich 
umgeht; einer Politik, die Sozialpolitik nicht als 
vermeintlich "konsumtive Ausgaben" gering-
schätzt und schließlich eine Politik, die den 
Kontakt zum Menschen tatsächlich und glaub-
haft sucht und nicht nur zu Grußwortfloskeln 
verkommen lässt. 

Gegen Merkels Weg in die rezession
Auch bei den französischen Präsidentschafts-
wahlen entschied sich das Volk mit François 
Hollande eindeutig für einen Vertreter der po-
litischen Überzeugung, die Ökonomie und so-
ziale Verantwortung national wie international 
verbinden will; einer Politik, die nicht eigene 
Interessen zu Lasten der Partner durchsetzt; 
einer Politik, die Solidarität als politisches 
Grundprinzip nicht zuletzt im mittelfristigen 
eigenen Interesse ernst nimmt; einer Politik, 
die gerade in der Krise Europas erkennt, dass 
der bisherige Merkel`sche Kurs des "Sparens 
um jeden Preis" am Ende ganz Europa in die 
Rezession führen wird. 
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AUS Der POlitiK

Hersbruck Festzelt
11. Juli 2012 – 18:00 Uhr
Plärrer Sommerfest
Musik: „Route 66“
Platzreservierung und Mitfahrgelegenheit
über: vorstand@spd-schwarzenbruck.de
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AUS Der POlitiK

Der Wind dreht sich 
Die Wählerinnen und Wähler sind nicht mehr 
bereit, den haltlosen und volkswirtschaftlich 
unsinnigen Parolen eines "Sparens nur um des 
Sparens Willen" zu folgen. Sie wenden sich ge-
gen die Fortsetzung eines Kurses, der nicht nur 
den Sozialstaat kaputt sparen würde. Die Wäh-
lerinnen und Wähler sind klüger als die Regie-
rungen des derzeitigen konservativ-liberalen 
Mainstreams. Sie erkennen, dass deren Politik 
auch nicht nachhaltig ist. Tatsächlich überant-
wortet gerade der der nachfolgenden Genera-
tion größte Probleme, der ihr eine weitgehend 
marode staatliche Infrastruktur überlässt (Sa-
nierungsbedarf der Bayerischen Staatsstraßen 
laut Bayerischem Obersten Rechnungshof und 
Innenministerium: 720 Mio. Euro; laut Staats-
regierung jede 3. Brücke in staatlicher Träger-
schaft erheblich sanierungsbedürftig). Die 
Wählerinnen und Wähler erkennen die fatale 

Wirkung unterlassener Zukunftsinvestitionen 
(endloses Trauerspiel um das schnelle Internet 
in ganz Bayern). Wählerinnen und Wähler ent-
larven zunehmend die Behauptungen von ei-
nem angeblich ausgeglichenen Staatshaushalt 
nicht nur vor dem Hintergrund neuer Schulden 
der derzeitigen Staatsregierung in zweistelli-
ger Milliardenhöhe wegen des Landesbank-
Desasters sondern auch deshalb, weil die Sa-
nierung der Landesfinanzen zunehmend deut-
licher auf Kosten der Gemeinden erfolgt (aus-
bleibende Zuschüsse, Vorfinanzierungslasten, 
Überwälzung eigener staatlicher Aufgaben 
wie Radwegebau an Staatsstraßen in kommu-
nale Sonderbaulast, gesetzeswidriges Verlan-
gen nach Mitfinanzierung von Verkehrsprojek-
ten des Bundes und des Landes durch die  
betroffenen Gemeinden). 

KOMMt neU
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AUS Der POlitiK

Ludwig Weiß
Wüstenrot Service-Center
Hauptstraße 1 · 90537 Feucht

Telefon 09128 991900
Mobil 0160 4488770
Telefax 01928 991901

ludwig.weiss@wuestenrot.de

Montag bis Freitag
von 9.00 - 12.30 Uhr
und 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag bis 22.00 Uhr

Die Menschen in unserem Land und in Europa 
sind wieder offen für eine Politik, die ihnen 
tatsächlich Zukunftsperspektiven vermitteln 
kann. Das setzt voraus, dass Politik sich zur 
Notwendigkeit einer erfolgreichen Volkswirt-
schaft ebenso bekennt wie zum starken sozia-
len Rechtsstaat. Die Sozialdemokratie in 

Deutschland war immer dann am stärksten, 
wenn sie es verstanden hat, aus beiden gleich-
rangigen Zielen praktische Politik zu formulie-
ren. Nordrhein-Westfalen zeigt, dass sich die 
Menschen auch und gerade heute (wieder) 
eine solche SPD in der Regierungsverantwor-
tung wünschen. 
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AUS Der POlitiK

MARTINA BAUMANN

„Wohnen im Alter“
SPD-Unterbezirksvorstand besucht Schnaittachs Projekt „Ort schafft Mitte“

Der demographische Wandel ist eine der Her-
ausforderungen des 21. Jahrhunderts. Der 
SPD-Unterbezirk stellt sich diesen Herausfor-
derungen. Der Vorstand  besucht derzeit Orte, 
die bereits Lösungen dazu diskutieren.

Schnaittach konnte 1000 Jahre feiern, aber 
eine Begleiterscheinung dieses Alters sind 
eben auch alte Gebäude. Die historischen Ge-
bäude sind einerseits das „Herz der Gemeinde“, 
sie machen den Flair und die Atmosphäre aus, 
andererseits ist ihr Erhalt nicht immer leicht. 
Bürgermeister Georg Brandmüller verwies bei 
der Ortsbegehung auf den Denkmalschutz 
und energetische Vorschriften, welche die Ei-
gentümer von älteren Gebäuden oftmals vor 
große Herausforderungen stellen. Der Markt 
Schnaittach besitzt selbst ein altes Bauwerk, 
das er im Rahmen des Projektes „Ort schafft 
Mitte“ sanieren und einer neuen Nutzung zuf 
ühren will. Seit zwei Jahren arbeitet ein Team 
von etwa zwanzig Personen bestehend aus 
Bürgern, Verwaltung und Fraktionsvertretern 
an dem Projekt.

Schwerpunkt ist das Thema 
„Wohnen im Alter“. Die Veran-
staltungen dazu riefen großes 
Interesse hervor. Ziel ist es, kein 
Altersheim, sondern ein Haus für 
ältere Menschen zu schaffen, die 
einerseits selbständig wohnen 
und gleichzeitig die Unterstüt-
zung erhalten, die sie brauchen. 
Damit die älteren Menschen ihre 
Wohnung im „Mitterer Haus“ 
auch dann nicht verlassen müs-
sen, wenn sie pflegebedürftig 
werden. Knackpunkt ist wie bei 
so vielen Initiativen die Wirt-
schaftlichkeit. Die Mieteinnah-
men werden die Investitionen 

nicht aufwiegen können. Gleichzeitig bedeu-
tet ein saniertes Haus in der Ortsmitte, in dem 
altersgerechtes Wohnen möglich ist einen 
Mehrwert in der Gemeinde und zusätzlich Be-
gegnungsstätte und Beratungsangebot an 
dieser Stelle. Aber wie viel Zuschuss ist das 
jährlich wert? Die Marktgemeinde hat bereits 
eine Stiftung, deren Mittel aber dafür momen-
tan nicht ausreichen. Daher verhandelt sie 
auch mit einem Investor, der das erarbeitete 
Konzept des barrierefreien Wohnens umsetzt.

Die Mitglieder des SPD-Unterbezirksvorstan-
des informierten sich vor Ort und diskutierten 
anschließend mit der SPD-Ortsvereinsvorsit-
zenden Irmi Vollmuth und dem Bürgermeister 
Georg Brandmüller. Dabei wurde deutlich, dass 
der Leerstand von Gebäuden und die Frage, 
wie ältere Mitbürger betreut werden wollen, 
in zahlreichen Gemeinden des Landkreises ein 
Thema ist. Die Antwort, die Schnaittach auf 
diese Herausforderung gibt, wurde sehr positiv 
beurteilt und wird sicher in dem einen oder 
anderen Ortsverein auch diskutiert werden.
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www.brueckkanal.com

ELKE BÖHM – 90592 Schwarzenbruck-Brückkanal
Telefon (0 91 28) 43 26

www.brueckkanal.com

ELKE BÖHM – 90592 Schwarzenbruck-Brückkanal
Telefon (0 91 28) 43 26
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AUS Der GeMeinDe

JENNY NYENHUIS

nachbarschaftshilfe für Schwarzenbruck auf gutem Weg
STECKALASWALD- 
Leser werden sich erin-
nern, dass die SPD in 
verschiedenen Ausga-
ben das Thema einer 
ehrenamtlichen Nach-
barschaftshilfe für die 
Gemeinde Schwarzen-
bruck diskutiert hat. 
Auf Grund des Artikels 

von Gemeinderätin Jenny Nyenhuis im 
STECKALASWALD im vergangenen Winter ha-
ben sich mehrere  Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Gemeinde gemeldet, um bei einem 
derartigen Projekt mitzuarbeiten. 
Im Frühjahr dieses Jahres haben nun mehrere 
Treffen der interessierten Helfer statt gefun-
den. Ein Lenkungsausschuss wurde gegründet, 
der weitere Einzelheiten erarbeitet hat. Die 

Nachbarschaftshilfe

Schwarzenbruck


0171 / 22 11 442

Nachbarschaftshilfe versteht sich als nachbar-
schaftliche „Feuerwehr“, die Bürgerinnen und 
Bürger in Notfällen schnell und unbürokratisch 
Hilfe leistet. Die Helfer arbeiten freiwillig und 
ehrenamtlich.
Organisatorisch hat Bürgermeister Bernd Ernst-
berger die Unterstützung der Gemeinde z.B., 
zur Übernahme der Telefonkosten und Werbe-
maßnahmen zugesichert (in Umsetzung des 
Antrags der SPD beim Aufstellen des Gemein-
dehaushaltes für 2012). Nach den jetzigen Plä-
nen soll die Nachbarschaftshilfe am 1. Juli  star-
ten. Die Organisatoren werden über die Presse 
die weiteren Einzelheiten veröffentlichen.
Natürlich wünscht sich die Nachbarschaftshilfe 
noch weitere Helfer. Wenn Sie daran Interesse 
haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit Jenny 
Nyenhuis, Tel. 09128 4248, 
E-Mail Jenny.Nyenhuis@web.de auf.
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Feinschmeckerpreis
2005

Klebl GmbH  
Lange Gasse 5 · 92318 Neumarkt i.d.OPf. 
Telefon (09181) 900-222
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AUS Der GeMeinDe 

MANFRED NEUGEBAUER

Und da waren’s nur noch zwei
Warum Kompromisse notwendig sind,  

um einen vollsortimenter am Ort zu halten

Ein in den letzten Monaten intensiv diskutier-
tes Thema in Schwarzenbruck war und ist der 
geplante Neubau des Edeka-Marktes am  
Frauenfeld in Ochenbruck.

Wie wichtig es ist, dem einzigen Lebensmittel-
Vollsortimenter in der Gemeinde die Möglich-
keit zu einer zukunftssicheren Modernisierung 
zu geben, zeigte sich in den beiden letzten 
Monaten, als ganz kurz sowohl der Penny-
Markt als auch die Norma hier ihre Filialen 
schlossen und nun die Einkaufsalternativen bei 
Lebensmitteln deutlich geringer geworden 
sind. Positiv ergibt sich vielleicht damit die 
Möglichkeit, dass sich andere Geschäftsberei-
che hier ansiedeln und so die fraglos vorhan-
dene Monostruktur auflockern.

Der nun diskutierte Bebauungsplanentwurf für 
den „erneuerten Edeka“ ist - wie vieles im Le-
ben - ein Kompromiss. Auch mir bleibt es un-
verständlich, warum die Straßenverkehrsbe-
hörden darauf beharren, dass der geplante Bau 
20 m von der B 8 weg sein muss, obwohl für 
die Tankstelle gegenüber diese Anforderun-
gen nicht gelten und Gebäude daneben auch 
näher an der B 8 sind. Auch hätte ich mir mehr 
Flexibilität der Edeka-Architekten gewünscht 
und durch Verschiebung des Einganges auf die 
B-8-Seite eine Lärmquelle zu minimieren.

Positiv hervorzuheben ist, dass die Lärmgrenz-
werte gegenüber den Normen um 10 db (das 
ist über das dreifache) erniedrigt worden sind, 
was bei einem Neubau auf Basis des bestehen-
den Bebauungsplanes nicht der Fall gewesen 
wäre. 

Wenn man die Altersstruktur im Wohngebiet 
Frauenfeld und im Schwarzenbrucker Einzugs-
bereich analysiert, sollte man schon anerken-
nen, dass eine neue Markt-Konzeption,die 
auch auf die Belange älterer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger eingeht, durchaus wichtig ist. 
Und es werden bestimmt viele, die derzeit ge-
gen diesen Plan sind, in einigen Jahren froh 
sein, wenn sie beim Einkaufen Leselupen zur 
Verfügung haben oder mal kurz auf einer Bank 
im Markt ausruhen können.

Natürlich sollten wir im Rahmen der als nächs-
tes anstehenden Diskussion über das konkrete 
Baugesuch versuchen, verschiedene von den 
Anwohnern oder im Gemeinderat gemachten 
Verbesserungsvorschläge durchzusetzen: Auf-
lockerung / Begrünung der Gebäudefront an 
der Frauenfeldstraße, Vermeidung von unnö-
tiger Werbebeleuchtung während der Nacht-
zeiten, Verzicht auf Verkaufsmärkte auf den 
Parkplätzen am Wochenende, unnötiges Ste-
hen von Lieferfahrzeugen bei der Anlieferung.

Eines sollten aber alle in dieser Diskussion nicht 
vergessen. Wir alle haben nur Nachteile, wenn 
dieses Vorhaben durch juristische Kämpfe ver-
zögert wird. Denn wenn sich die Investoren auf 
die bestehenden Bebauungspläne zurückzie-
hen, verlieren sowohl die Anwohner (höherer 
Lärm) als auch die Schwarzenbrucker Bevölke-
rung (Wegfall des Vollsortimenters sondern 
nur weitere Discounter).
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Landbierspezialitäten – Heimdienstservice
Abholmarkt  – Zeltverleih

Der Getränkereither, Getränkehandel Georg Reither
Nürnberger Str. 46  90559 Burgthann-Oberferrieden
Telefon 0 91 83 / 95 07 70  Fax 0 91 83 / 95 07 71

www.webdrink.de  der-getraenkereither@t-online.de
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AUS Der GeMeinDe

FRAUKE SCHIMMANG

Betreuungsangebot für Grundschulkinder am Buß- und Bettag

Nachdem am Buß- und Bettag, obwohl kein 
Feiertag mehr, die Schulen geschlossen haben, 
stellt sich für viele Berufstätige die Frage, wo-
hin mit dem Nachwuchs. Auf Initiative von Ge-
meinderätin Jenny Nyenhuis (SPD) hat sich der 
SPD-Ortsvereinsvorstand Gedanken gemacht, 
wie berufstätigen Eltern geholfen werden 
kann. Ein Konzept für ein Betreuungsangebot 
für Grundschulkinder (erste bis vierte Klasse) 
wurde gemeinsam erarbeitet und,  da die ein-
geplanten Örtlichkeiten Schule und Gemeinde 
betrafen, das Projekt im Sozial- und Kulturaus-
schuss des Gemeinderates vorgestellt. Spon-
tan erklärten sich die Fraktionen der Grünen 
und der CSU bereit, sich an dem Betreuungstag 
aktiv zu beteiligen. 

So kann die Gemeinde für den Buß- und Bettag 
am 21. November 2012 allen berufstätigen El-
tern von Grundschulkindern ein umfangrei-
ches Betreuungsangebot bieten. Gemeinsa-
mes Frühstück und selbst zubereitetes Mittag-
sessen sowie Spiele, Aktivitäten in der Turn-
halle und Kegelbahn.

Der Unkostenbeitrag beträgt 5 € je Kind. Es 
wird um eine möglichst frühzeitige Anmel-
dung gebeten, da eine Beschränkung auf 20 
Kinder (zusätzlich kleinerer Geschwisterkinder 
bei Bedarf) erforderlich ist. Anmeldungen bitte 
telefonisch oder per E-Mail bei Frauke Schim-
mang, Tel. 09183/956180, 
Frauke.Schimmang@t-online.de).
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leben

geborgen 
sein

Altenhilfeverbund Rummelsberg
Rummelsberg 46, 90592 Schwarzenbruck
Tel. 09128/50-2360 oder -2267
altenhilfeverbund@rummelsberger.net
www.altenhilfe-rummelsberg.de

Im Stephanushaus und im Feierabendhaus 
des Altenhilfeverbundes Rummelsberg 
bieten wir viele Möglichkeiten für Ihr 
Wohlbefinden!

• Kurzzeitpflege
• Wohnen im Alter
• Allgemeine Pflege
• Beschützender Wohnbereich
• Gerontopsychiatrischer Fachdienst
• Betreutes Wohnen
• Junge Pflege

Stephanushaus Feierabendhaus
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®
kellermann
raumausstatter- 
meisterbetr ieb

Hubertusstraße 18a, 90592 Schwarzenbruck
Telefon: 09128/2459 Telefax: 09128/14591

• Bodenbelagsarbeiten

• Tapezierarbeiten

• Polsterarbeiten

• Gardinenanlagen

Neumarkter Str. 1

90592 Pfeifferhütte

Tel.: 09183/1835

Email: Peter.Moessel@t-online.de

BREINBAUER
Automobile

Industriestraße 22  90592 Schwarzenbruck  09128/3203

Kundendienst und Reparatur aller Fabrikate
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AUS Der GeMeinDe

MANFRED NEUGEBAUER

internet  in Ochenbruck – Die Bits kommen jetzt schneller
höhere Datenraten für Gewerbetreibende und Privatpersonen 

Der STECKALASWALD verfolgt schon länger 
die Bemühungen der Gemeinde Schwarzen-
bruck für ihre Gewerbetreibenden und ihre 
Bewohner einen leistungsfähigen, bezahlba-
ren Internet-Zugang zu bekommen. Leider 
sperrt sich die Telekom in einigen Ortsteilen, 
eine entsprechende Hochrüstung zu vertret-
baren Kosten durchzuführen.
Im Rahmen der Breitbandinitiative des Bundes 
und des Freistaates konnte die Gemeinde nun 
die Fa. Brandl aus Pavelsbach gewinnen, eine 
schnelle Internet-Lösung für die unterversorg-
ten Gewerbegebiete in Ochenbruck-Frauen-
feld und –Mittellandholz einzurichten. 
In den letzten Monaten wurden die entspre-
chenden auf Glasfaser-Leitungen basierenden 
Haupt-Anschlüsse geschaltet. Der Hausan-
schluss selbst erfolgt im Gegensatz zu dem 
teilweise in der Gemeinde verfügbaren schnel-
len Internet-Anschluss von Kabel Deutschland 
über die vorhandenen Kupferleitungen der Te-
lekom. Der nun durch die Aufrüstung abdeck-

bare Ortsbereich umfasst neben dem Indust-
riegebiet Mittellandholz (zwischen Ochen-
bruck und Pfeifferhütte)  im Wesentlichen das 
Dreieck Regensburger Straße / Bahnhofsstraße 
/ Bahnhofsallee, teilweise bis zur Kreuzung 
Burgthanner Straße im Ortsteil Ochenbruck. 
So bekommen nun u.a. die Gemeindeverwal-
tung in der Regensburger Straße und die 
Petz’sche Familienstiftung für das Sparkassen-
gebäude deutlich verbesserte Internet-Verbin-
dungen.
Durch die vorgegebene Technik können neben 
Gewerbekunden aber auch Privatkunden von 
diesem Angebot profitieren und eine Telefon- 
und Internet-Verbindung von 2 bis 50 Mbit/s 
auswählen. Weitere Einzelheiten können unter 
der Internetseite der Fa. Brandl www.wir-wol-
len-auch-dsl.de in Erfahrung gebracht werden. 
Vor Ort ist Radio Arnold der lokale Ansprech-
partner. Beide können genau Auskunft geben 
über die monatlichen und einmaligen Kosten 
sowie den detailierten Versorgungsbereich in 

Ochenbruck.
Wenn diese Aktion posi-
tiv verläuft, sollte aus 
Sicht der SPD versucht 
werden, auf ähnliche 
Weise auch den Ortsteil 
Schwarzenbruck besser 
zu versorgen, was z.B., im 
Rahmen der kommenden 
Sanierung der Haupt-
straße erfolgen könnte. 
Schöner wäre es natür-
lich noch, die Telekom 
würde ihren Grundver-
sorgungsauftrag im Tele-
kommunikationsbereich 
ernst nehmen und selbst 
ihre Leitungen hochrüs-
ten.
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•  Individuelle Maßanfertigungen
von Möbeln und Innenausbauten

•  Fenster aus Holz, Holz-Alu 
und Kunststoff

•  Zimmertüren
•  Haustüren aus Holz, 

Alu und Kunststoff

Kurt Lengenfelder  Schreinermeister 
Ochenbrucker Straße 1 · 90592 Schwarzenbruck/Altenthann 
Telefon: 09183 / 3101 · Fax: 09183 / 903935 · kurt.lengenfelder@gmx.de

„Jedes Stück 
ein Meisterstück“

Meisterbetrieb der Schreinerinnung

Feinschmeckerpreis
2005

SCHWARZACHSTUBEN

Siedlerstraße 2
90592 Schwarzenbruck
Tel. 0 9128 / 123 60 oder 138 58
Fax 0 9128 / 727353

Mo. – Fr. von 11.00 – 14.30 Uhr
und 17.00 – 23.00 Uhr

Sa./So. durchgehend geöffnet
www.schwarzachstuben.de

Deutsche, griechische und italienische Spezialitäten
Nebenräume (bis 150 Personen) 4 Bundeskegelbahnen

Dienstag Ruhetag

Fam. Orfanidis
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AUS Der GeMeinDe

TANJA HOLL

Alles anders auf der Bauschuttdeponie...?
Oder eher nicht?

Anders ist, dass 
nicht mehr die 
Fa. Hofmann und 
Reithelshöfer zu-
sammen die De-
ponie betreiben 
– sondern die Fa. 
Reithelshöfer 
jetzt alleine zu-
ständig ist. Die 
Firma Hofmann-
Kreitmaier ist 
nicht mehr vor 
Ort zuständig  - 

die Eigentumsverhältnisse haben sich geän-
dert.
Fakt ist, dass wir Bürger auf dem Abschnitt 
Reithelshöfer, seitdem die Bürger 2009 mehr 
Informationen einforderten, noch nie zu einer 
Informationsveranstaltung eingeladen waren 
– Gründe, die wir Bürger akzeptieren, gibt es 
dafür im Prinzip nicht. Denn im Planfeststel-
lungsbescheid von 2009 steht, Abschnitt 
„5.1.19. Die Stilllegung der Deponiealtbereiche 
hat  .schnellstmöglich, spätestens jedoch bis 
31.12.2010 abgeschlossen zu sein  ..Die betrof-
fenen Gemeinden und interessierten Bürger 
sind mindestens einmal jährlich in geeigneter 

Weise (z.B. im Rahmen von Deponiebegehun-
gen) über die Umsetzung dieser Phasen und 
den Fortschritt der Verfüllungen zu unterrich-
ten.“ 2009 und 2010 hat eine Begehung für die 
Bürger auf dem Bereich Kreitmaier stattgefun-
den. 2011 nicht –dafür war dann am 06. Feb-
ruar 2012 eine Informationsveranstaltung in 
der Bürgerhalle – mit Herrn Müller-Braun (Ge-
schäftsführer Fa. Hofmann-Kreitmaier). Im 
Frühjahr 2012 war der Bauausschuss des Ge-
meinderates von der Fa. Reithelshöfer einge-
laden. Bürger mussten draußen bleiben.
Das Interesse an den Informationen ist nach 
wie vor jedoch hoch, wie auch die gut 80 Bür-
gerinnen und Bürger bei der Infoveranstaltung 
im Februar gezeigt haben. Auch Fragen gab es 
viele –zu den Grundwasseruntersuchungen 
und den Bürgerinnen und Bürgern darin auf-
gefallenen Stoffen, Rekultivierung, alte Haus-
mülldeponie, wann die Fa. Reithelshöfer die 
Bürger endlich einlädt und reinlässt, wann die 
Abtragung der Überschüttung endlich abge-
schlossen ist, ob die Quellen in der Schwarz-
achschlucht –die richtungsmäßig von der De-
ponie kommen –schon einmal im Ablauf be-
probt wurden und das Quellwasser eigentlich 
getrunken werden kann, zu den Nitrat- und 
DOC-Werten (mineralölische Inhaltsstoffe) –
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woher diese kommen und wieso z. B. die Nit-
ratwerte laut einer Untersuchung im Vorjahr 
stark angestiegen seien usw.
Viele Fragen –ein paar davon konnten beant-
wortet werden. Die Rekultivierung läuft und 
ab Frühjahr 2012 sollen wohl die Wege benässt 
werden (um die Staubentwicklung einzudäm-
men). Offen blieb –woher die DOC-Werte kom-
men und wann die Befüllung abgeschlossen 
sei. Zu den Nitratwerten gab es am Abend 
selbst zwei Informationen: einmal kann dies 
vorkommen bei landwirtschaftlichen Betrie-
ben (wo wären diese?) oder wegen des Ein-
trags von Bäumen (Nadelbäumen) im Zulauf 
der Brunnen. Nach einem offiziellen Anschrei-
ben nach der Veranstaltung meinerseits ans 
Landratsamt bekam ich die offiziellen Antwort, 
dies habe mit den Niederschlagsmengen zu 
tun. Und evtl. mit der Hausmülldeponie. Drei 
mögliche Antworten auf eine Frage...
Im neueren Bericht von 2011 sind die Werte 
wieder rückläufig. Offen ist in einem anderen 
Zusammenhang leider immer noch, was denn 
aus dem Antrag der Fa. Frankenrecycling 
wurde, gefährliche Abfälle auf deren Firmen-
gelände zwischen zu lagern. Die offizielle An-
frage liegt nun schon knapp 2 Jahre zurück –
leider gibt es hier immer noch keinen offiziel-
len Bescheid, ob dies nun erlaubt wird oder 
nicht. Einige Bürgerinnen und Bürger hatten 
hier offizielle Einwendungen dagegen erho-
ben. Trotz mehrfacher Nachfragen –konnte 
man uns hier keine abschließende Info geben. 
Das Prüfverfahren laufe noch.
Es gibt also immer noch genug Dinge, die hin-
terfragt werden müssen und an denen wir Bür-
gerinnen und Bürger dranbleiben sollten bzw. 
müssen. Vor allem wichtig ist jetzt, dass die Fa. 
Reithelshöfer endlich umgehend die Bürger zu 
einer Begehung auf dem ursprünglichen Reit-
helshöfer-Abschnitt einlädt –um uns hier zu 
informieren und dem Planfeststellungsbe-
scheid nachzukommen.
Zu diesem Punkt und auch bei anderen Unklar-
heiten bleibt es wichtig, dass wir Bürgerinnen 

So ökologisch und
gewinnbringend
können Sie Ihr
Geld anlegen!

MARKUS HEINRICH
SOLARANLAGEN · HEIZUNG UND SANITÄR

Faberstr. 16          ·         90592 Lindelburg
Tel. 0 91 83 / 73 85  ·  Fax 0  91 83 / 90 23 99

Pelletheizung: Fördermittel 2012
2.000,– E pro Anlage – ca. 50 %
weniger Brennstoffkosten als bei
Öl oder Gas

Solaranlage: Fördermittel 2012
90,– E pro qm Kollektorfläche,
zusätzlich 500,– E für
Heizungserneuerung

Photovoltaik: Netzeinspeisevergütung
20 Jahre garantiert!

und Bürger dranbleiben und unseren Informa-
tionsanspruch durchsetzen. Nachbarschaft 
funktioniert in dem Fall nur mit Offenheit und 
zeitnahen Informationen. Und Klarheit –es gibt 
also noch zu tun...
Erfreulich ist aber auch, dass der Schwarzen-
brucker Gemeinderat in seiner Mai-Sitzung be-
schlossen hat, nach Vorlage der Stellungnah-
men zum Untersuchungsbericht 2011 sowohl 
das Wasserwirtschaftsamt als auch das Land-
ratsamt Roth einzuladen, um Auskunft zu of-
fenen Fragen aus dem Untersuchungsbericht 
von diesen Behörden zu erhalten.
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MANFRED NEUGEBAUER

Feuchter Kirchturm-Politik?

Bei größeren Bauvorhaben ist es vorgeschrie-
ben, dass die Nachbargemeinden gehört wer-
den, um wichtige Argumente bei diesen Vor-
haben mit einfließen zu lassen. So durfte auch 
der Feuchter Markt-Gemeinderat zu dem Neu- 
und Erweiterungsbau des Edeka-Marktes Stel-
lung nehmen. 

Zweimal wurde dieses Vorhaben im Feuchter 
Markt-Gemeinderat abgelehnt, beim letzten 
Mal sogar einstimmig. Und das obwohl in der 
Zwischenzeit bekannt geworden ist, dass die 
Monostruktur von Discountern im Frauenfeld 
in Ochenbruck verschwunden ist und es für 
Schwarzenbruck wichtig ist, den einzigen 
Vollsortimenter in der Gemeinde zu halten. Als 
Hauptargument wurde eingewendet, die 
Feuchter Geschäfte im Zentrum könnten unter 
dieser Erweiterung leiden.

Nun sind unsere Gemeinden nicht sehr weit 
entfernt. Da ist es eigentlich normal, dass sich 
eine Veränderung in einer Gemeinde auf Struk-
turen in der anderen Gemeinde auswirken 
kann. Auch hatte der Feuchter Gemeinderat 

keine Bedenken, als es darum ging, die Ver-
kaufsfläche bei Aldi in Feucht zu erhöhen. Und 
dass neu gebaute Einkaufsmärkte in Feucht 
attraktiver sind als entsprechende ältere 
Märkte in Ochenbruck, soll wohl aus Feuchter 
Sicht noch einige Jahre so bleiben.

Dass es auch anders geht, hat in den letzten 
Jahren der Schwarzenbrucker Gemeinderat 
gezeigt. Sowohl das Feuchter Baugebiet an der 
S-Bahn beim Fella-Gelände als auch die Erwei-
terung des Feucht-Nürnberger-Industriegelän-
des wurden akzeptiert. Und das, obwohl  z.B., 
das neue Baugebiet sich negativ auf die Ent-
wicklung der Hauspreise und Zuzugsmöglich-
keiten in Schwarzenbruck auswirken kann, da 
dieses Neubaugebiet doch einige entschei-
dende Vorteile gegenüber Bauplätzen in Lin-
delburg oder Gsteinach hat. Und auch die ge-
plante Erweiterung des Gewerbegebietes wird 
das Überangebot an Gewerbeflächen erhöhen 
und damit eine Besiedelung der Schwarzen-
brucker Gewerbegebiete erschweren. Aber aus 
Schwarzenbrucker Sicht sollte Wettbewerb 
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Johann-Degelmann-Str. 11
90592 Schwarzenbruck

Tel. 09128/70 70 0 • Fax 70 70 15
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BLUMIGES & CO.
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zwischen den Gemeinden darin bestehen, die 
besseren Ideen zu haben, seine eigenen Vor-
teile herauszustellen und nicht durch einfaches 
„das stört mich, deshalb will ich es nicht“ Pro-
jekte abgelehnt werden, die für eine positive 
Weiterentwicklung der jeweiligen Gemeinde 
durchaus sinnvoll sind.

Das nächste größere Feuchter Projekt wird ge-
rade diskutiert: Einrichtungen für Kinder- und 
Seniorenbetreuung in dem Gebiet um das Wal-

purgisheimes. Sollen wir aus Schwarzenbru-
cker Sicht auch einfach nein sagen, da sich 
diese Erweiterung bestimmt auf die Belegung 
im Petzhaus bzw. in unseren Altenheimen aus-
wirken wird?

Ich meine nein und hoffentlich denken die 
Feuchter Gemeinderäte bei ihrer nächsten Ent-
scheidung über ein Schwarzenbrucker Projekt 
auch etwas freier.
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JENNY NYENHUIS

verkehrsberuhigung Ortseingang röthenbacher Straße  
in Gsteinach

lösung für die nächsten Jahre gefunden

Der Hubbel beim Ortseingang in Gsteinach, 
der sich viele Jahre bewährt hat, ist etwas al-
tersschwach geworden. In einigen Sitzungen 
im Gemeinderat und im Bauausschuss wurde 
diskutiert, ob eine große Lösung mit einem 
verschwenkten Fahrbahnteiler realisiert wer-
den soll oder ob es noch möglich ist, den Hub-
bel auszubessern.

In der Gemeinderatssitzung vom 6. Dez. 2011 
hat der Gemeinderat verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in der Ortseinfahrt von Gsteinach 
beschlossen. Die bestehende  Bodenwelle in 
der Röthenbacher Straße bleibt erhalten und 
wird ausgebessert. Dieses war der Wunsch der 
Anlieger, die mit dieser Forderung an die Ge-
meinde getreten sind. Das Anbringen einer 
Markierung vor der Aufpflasterung soll die Au-
tofahrer akustisch und optisch warnen, um die 

Geschwindigkeit zu reduzieren. Das beste-
hende Parkverbot bei der Ortsausfahrt wird 
teilweise aufgehoben und Parkbuchten einge-
zeichnet. Diese „Hindernisse“ sollen ein zu frü-
hes Beschleunigen verhindern. Weiterhin 
wurde beschlossen, ein Anzeigegerät zur Mes-
sung der Geschwindigkeit zu installieren. Am 
24. Mai 2012 trafen sich Anwohner mit Frau 
Nerreter vom Bauamt und Herrn Wild von der 
Polizeiinspektion Feucht zur Abstimmung über 
die Parkbuchten. Nach einer kontroversen Dis-
kussion mit den Anliegern wurde eine Lösung 
gefunden,.Die Maßnahmen sind nun fast alle 
umgesetzt worden.. Es ist zu hoffen, dass da-
mit wieder etwas zur Verbesserung der Ver-
kehrsberuhigung in der Röthenbacher Straße 
beigetragen werden konnte und der Hubbel 
noch einige Jahre seinen Dienst erfüllen kann.
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MANFRED NEUGEBAUER

Kinderkrippen und Kindergarten-Plätze
Schwarzenbruck bleibt ein vorbild

Die Gemeinde Schwarzenbruck ist seit Jahr-
zehnten dank einer vorausschauenden SPD-
Mehrheitsfraktion vorbildlich in der Förderung 
von Kinderkrippen und Kindergärten.

Freiwilliger zuschuss an die Kindergärten 
wieder auf altem niveau
So bezuschusst die Gemeinde die Kindergär-
ten seit Jahren zusätzlich zu den gesetzlichen 
Beträgen mit weiteren finanziellen Mitteln. 
Diese mussten zwar 2011 gekürzt werden, da 
die unsichere finanzielle Situation der Gemein-
den nach der Banken- und Wirtschaftskrise 
eine generelle Reduzierung der Gemeindeaus-
gaben erforderlich machte. Doch bei der Haus-
haltsaufstellung für 2012 war für die SPD klar, 
dass bei der derzeit guten Einnahmesituation 
der Gemeinde diese Kürzung wieder rückgän-
gig gemacht wird. So hilft dieser freiwillige 

Zuschuss mit, dass die Kindergartenbeiträge 
für Familien erträglich bleiben. Der Freistaat 
tönt zwar immer von der Wichtigkeit der För-
derung der Familien, aber eine konkrete Um-
setzung, z.B., eine Kostenfreiheit des letzten 
Kindergartenjahres steht weiterhin in den Ster-
nen.

Kindergarten-neubau in lindenburg nimmt 
den Betrieb auf
Als im letzten Jahr fest stand, dass ein Teil des 
Lindelburger Kindergartengebäudes aus sta-
tischen Gründen abgebrochen werden muss 
(der Untergrund hat sich im Laufe der Zeit zu 
sehr  gesenkt), war für die SPD schnell klar, dass 
hier ein neues Haus für Kinder auf Basis neues-
ter Erkenntnisse errichtet werden soll.

Der neue Kindergartenkomplex umfasst so-
wohl eine Kinderkrippe für die Kleinkinder als 

auch einen Kindergar-
ten. Aber auch Kinder, 
die bereits in die 
Grundschule nach 
Schwarzenbruck ge-
hen, können nachmit-
tags im Haus für Kin-
der in Lindelburg ver-
sorgt werden.

Mit dieser Einrichtung 
hat die Gemeinde 
Schwarzenbruck wie-
der entscheidend mit-
geholfen, dass die für 
viele Familien insbe-
sondere den Frauen 
gewünschte Verein-
barkeit von Familie 
und Beruf auch Wirk-
lichkeit werden kann.

Auch wenn es außen noch nicht so aussieht, innen ist der Lindelburger Kinder-
garten bereits voll funktionsfähig.
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Die SPD lädt zu ihren kommenden veranstaltungen ein

Gefahren und risiken beim Spaziergang im World Wide Web

  Mit wenigen Mausklicks auf jugendgefährdende Seiten landen?

  Verletzung der Persönlichkeitsrechte durch leichtfertigen Umgang mit Bildern anderer 
Personen?

   Gezieltes Mobbing mittels Handy und Computer speziell auf Internetplattformen?

  Straftaten gegen das Urheberrechtsgesetz durch Nutzung fremder Bilddateien?

  Computerspiele und daraus resultierender Gefahren?

  Opfer einer Sexualstraftat durch leichtsinnige Nutzung von Chaträumen und Instand 
Messangers?

Was können Eltern tun? Die AsF Schwarzenbruck lädt alle interessierten Eltern zu diesem 
kostenlosen Infoabend mit der Kriminalpolizei - Abteilung Kriminalprävention - Mittelfran-
ken ein.

Donnerstag, 12.Juli 2012 um 19.00 Uhr
im café hellmann in Ochenbruck

Die SPD geht wieder auf Fahrt – das ziel ist tübingen

Auch dieses Jahr will die Schwarzenbrucker SPD organisiert über Arzt-Reisen wieder einen 
Ortsvereinsausflug machen. Das Ziel ist Tübingen. Wir werden an dem Wochenende vom 
29. zum 30. September fahren. 

Nach der Ankunft in Tübingen besichtigen wir die Stadt zunächst in einer Stadtführung mit 
Stocherkahnfahrt. Es bleibt auch genügend Zeit, um selbst die Schönheit Tübingens zu 
entdecken. Am späten Nachmittag fahren wir weiter zu unserem Hotel nach Reutlingen. 
Die Rückfahrt am Sonntag erfolgt über Bebenhausen, wo wir eine der schönsten Kloster-
siedlungen Deutschlands kennenlernen.

Der Fahrpreis inkl. der Stadtführung in Tübingen und der Hotelübernachtung mit Abend-
essen und Frühstück im Doppelzimmer wird sich – abhängig von der Anzahl der Reiseteil-
nehmer – im Bereich von 95 bis 100 € bewegen. Der Einzelzimmerzuschlag ist 30 €. Abhän-
gig von kleineren Zusatzzielen, die wir im Laufe der Reisevorbereitungen noch finden, kann 
ggf. die eine oder andere Führung als Zusatzkosten dazu kommen.

Anmeldungen nehmen wie immer entgegen: 

Fam. neugebauer, tel. 09128-13154 und Frau vetter, tel. 09128-3396.
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Treffpunkt für Jung und Alt!

Plärrerfest 2012
mit dem beliebten Trempalasmarkt

Sonntag, 29. Juli 2012

ab 14.00 Uhr

am Schwarzenbrucker Plärrer
Die Kinder erwartet ein

abwechslungsreiches Programm
mit Kinderdisco, Eisenbahnfahrt

Für Stimmung und Musik:
Harald Schuster und seine Band

Und für Ihr leibliches Wohl wird
wieder bestens gesorgt.

Alle  Bürgerinnen  und  Bürger  
aus Schwarzenbruck und Um -
gebung sind herzlich eingela-
den.
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CLAUDIA LEUSCHNER

Politik ist eine viel zu ernste Sache, als dass man sie allein den 
Männern überlassen könnte.

(Käthe Strobel (1907 - 1996), deutsche SPD-Politikerin, ehem. Bundesministerin)

Sind Sie eine Frau, die sich für Politik interes-
siert? Wollen Sie hinter die Kulissen des politi-
schen Geschehens schauen? Haben Sie Lust, 
sich zu beteiligen und einzumischen? Dann 
schauen Sie doch mal bei uns vorbei. Keine 
Angst, Sie müssen nicht gleich Mitglied in der 
Partei werden.

Und dass Politik Spaß macht, zeigen sowohl 
unsere langjährigen Gemeinderätinnen als 
auch die unterschiedlichsten Mandatsträgerin-
nen der AsF Schwarzenbruck. Wir helfen Ihnen 
gerne beim ersten Schritt in die Welt der akti-
ven Politik.

Neugierig geworden? Wir treffen uns alle 2 
Monate zum Gedankenaustausch, um Ideen zu 
sammeln und neue Aktionen und Vorträge zu 
planen. Unser nächstes Treffen findet statt am 

Montag, den 09.07.2012 um 19.30 Uhr im 
rathaus 

Ich möchte Ihnen außerdem das Programm 
SoFIA (Sozialdemokratische Frauen Interessie-
ren und Aufbauen) vorstellen. SoFIA ist ein 
Mentoring-Programm für Frauen. Eine Mento-
rin ist eine aktive Frau (Stadträtin, Landtags, 
oder Bundestagsabgeordnete), die in einem 
bestimmten Zeitraum zu ihren politischen Ter-
minen eine kleine Gruppe von interessierten 
Frauen als Gäste mitnimmt. 

Für Fragen und Auskünfte stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung:

Ihre Claudia Leuschner
AsF-Vorsitzende Schwarzenbruck

Sie erreichen mich telefonisch (abends) unter: 
09128-911 83 43 oder per Mail: 
claudia_leuschner@yahoo.de 

centrum 8 
92353 Postbauer-heng
inh. Matthias OttO
Burgthanner Str. 61
90559 Burgth.-Mimberg
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Änderung im SPD-vorstand

neuer SPD-Gemeinderat

Marion Gebhard, wohnhaft in Gsteinach, die im letzten Jahr als 
Beisitzer in den SPD-Vorstand gewählt worden war, wurde bei der 
diesjährigen Hauptversammlung der SPD Schwarzenbruck zur 
Schriftführerin gewählt. Manfred Neugebauer, der dieses Amt 
vorher inne hatte, wird sich in Zukunft vermehrt um den Internet-
Auftritt der Schwarzenbrucker SPD und den STECKALASWALD 
kümmern. Marion Gebhard engagiert sich auch in der Redaktion 
des STECKALASWALD. Sie hilft mit, dass die Anzeigen und Bilder 
passend auf die Formate des STECKALASWALD angepasst werden.

Frauke Schimmang aus Altenthann ist nun Nachfolgerin von Clau-
dia Leuschner als AsF-Vertreterin im Vorstand des SPD-Ortsver-
eins.Claudia Leuschner engagiert sich nun verstärkt auf der Ebene 
des Unterbezirks und der SPD-Mittelfranken für die Belange der 
SPD-Frauen.

GerSta Versicherungsmakler e.K.
Vertrauen durch Kompetenz und Service

Gerhard Stachowiak
Dipl.-Betriebswirt (FH), MBA

Gartenweg 5 · 90592 Schwarzenbruck
Fon 09128 - 922 6636 · Fax 09128 - 922 6635
Mobil 0160 9097 1314
gersta-makler@t-online.de · www.gersta-makler.de

Der STECKALASWALD beglückwünscht Bernd 
Haslinger als Nachfolger von Ruth Hardung als 
Gemeinderat. Ruth Hardung war im Dezember 
aus gesundheitlichen Gründen zurückgetre-
ten. Die SPD bedankt sich bei Ruth Hardung 
für ihr langjähriges Engagement im Gemein-
derat und in den verschiedenen Vorstandsäm-
tern..
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neuwahlen bei der AsF:  
vorstand bestätigt Über unsere Mitglieder

Die SPD gratuliert herzlichst nachträglich zum 
runden Geburtstag den SPD Mitgliedern Lud-
wig Franz, Adolf Held (80), Hans Georg Herzing 
(70). Dietmar Rippel (60).

Abschied nehmen musste die SPD von ihren 
Mitgliedern Rudolf Kastner und Henry Lemke. 
Henry Lemke wird vielen noch durch seine Mit-
hilfe bei den SPD-Plärrerfesten in Erinnerung 
sein und bleiben.

(v.l.n.r. Frauke Schimmang, Tanja Holl, Claudia  
Leuschner, Claudia Hoffmann, Olga Gottschalk).

Bei der Jahreshauptversammlung der Arbeits-
gemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
(AsF) konnte die Vorsitzende Claudia Leusch-
ner auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
AsF-Kulturfrühstück, Kinderbetreuung beim 
Plärrerfest und beim Ferienprogramm der Ge-
meinde, Aktion Lucia gegen Brustkrebs waren 
einige der AsF-Aktivitäten.

Der Vorstand mit Claudia Leuschner als Vorsit-
zende, Tanja Holl als stellvertretende Vorsit-
zende, Olga Gottschalk, Claudia Hoffmann und 
Bärbel Winkler als Beisitzerinnen sowie Frauke 
Schimmang als Schriftführerin wurde einstim-
mig gewählt, so dass der neue/alte Vorstand 
harmonisch das neue Jahr anpacken kann. 
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christian Ude kommt nach hersbruck. Mit 
dem Münchner Oberbürgermeister Christian 
Ude hat die Bayern-SPD einen kompetenten 
Spitzenkandidaten für die Landtagswahl im 
kommenden Jahr gewonnen. Die Nervosität 
der CSU zeigt, dass die SPD damit auf das rich-
tige Pferd gesetzt hat. Wer den Münchner 
Oberbürgermeister live erleben will, kann sich 
bei der Schwarzenbrucker SPD für diese Ver-
anstaltung anmelden (S. 5).

energiewende 1: Strom aus den Quell-zuflüs-
sen zur Schwarzach. Nachdem die Bundes- 
und Landesregierung weiter die Energiewende 
verschlafen will, kommt es auf das kommunale 
Engagement an, dieses Thema vorwärts zu 
bringen. Einen interessanten Vorschlag gab es 
in der letzten SPD-Jahreshauptversammlung: 
Kann man die relativ starken Zuflüsse verschie-
dener Bäche im Bereich um den Brückkanal 
dazu nutzen, um lokal Strom zu erzeugen? Ent-
sprechende Generatoren sind bereits in Öster-
reich im Einsatz. Bürgermeister Ernstberger 
will dieses Thema weiter untersuchen lassen.

BlicK ÜBer Den zAUn

Wichtiges – kurz belichtet – Unwichtiges – satirisch beleuchtet

energiewende 2: energetische Sanierung: Im-
diesjährigen Haushalt der Gemeinde steht u.a. 
in diesem die energetische Sanierung der 
Mehrzweckhalle auf der Tagesordnung. Auch 
die Bürger können bei der Erfüllung entspre-
chender Bedingungen eine finanzielle Förde-
rung ihrer energetischen Sanierungen bekom-
men. Neu ist in diesem Jahr, dass die Gemeinde 
ein Pilotprojekt fördern will, wenn sich meh-
rere Nachbarn z.B., einer Reihenhaussiedlung 
zusammentun, um mit einem gemeinsamen 
Blockheizkraftwerk nicht nur Wärme sondern 
auch Strom zu erzeugen. 

Flüsterasphalt scheint realität zu werden: 
Der STECKALASWALD berichtete von den Pro-
testen unseres Genossen Georg Waitz bezüg-
lich der Prioritäten der Straßenbau-Behörden 
bei der Renovierung der B 8. Dieser Protest ist 
auf fruchtbaren Boden gefallen. Nun wird im 
Sommer die B-8-Ortsdurchfahrt in Ochen-
bruck saniert und mit einem Flüsterasphalt 
versehen. Dabei sollen auch die vielen Boden-
wellen verschwinden, die mit Lärmverursacher 
waren. Die Gemeinde wird die Gelegenheit 
nutzen, die Parkbuchten ebenfalls zu verbes-
sern.

Anzeige Axa (kommt noch)
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SPD Bauwagen in neuer verwendung. Da im 
Winter die Mäuse doch sehr viel Gefallen an 
den SPD-Schirmen und Zelten fand, die im 
SPD-Bauwagen untergebracht sind, hat der 
SPD-Vorstand eine andere Lagermöglichkeit 
gesucht und gefunden. Bei der Frage wohin 
nun mit dem Bauwagen, hat sich nun ergeben, 
dass eine Mädchengruppe aus Altenthann ei-
nen Platz gesucht hat, in dem sie sich allein 
aufhalten können. Dieser Wunsch wurde auch 
von ihnen in der letzten Bürgerversammlung 
in Altenthann als Antrag formuliert. Bei der 
Suche nach Möglichkeiten, diesen Wunsch zu 
realisieren, kam von Bürgermeister Ernstberger 
die Idee eines Bauwagens als erstes Domizil 
auf. Da der SPD-Bauwagen gerade frei gewor-
den ist, hat der SPD-Vorstand spontan den Wa-
gen angeboten. Bei einer Besichtigung des Wa-
gens durch  die Mädchengruppe mit ihren El-
tern waren alle der Meinung, dass damit ge-
startet werden kann. Der Bauausschuss 
spendierte auch noch etwas Geld für kleinere 
Umbauten. Die SPD hofft, dass der Bauwagen 
in Altenthann für einige Zeit mithilft, das 
Flügge-Werden der Mädchengruppe zu unter-
stützen.

SPD reiseteam plant weit voraus: Mit der 
Reise dieses Jahr nach Tübingen begeht des 
SPD-Reiseteam sein 10-jähriges Jubiläum. Ei-

gentlich Grund dies mit einer großen Reise zu 
feiern. Da aber dieses Jahr der 3. Oktober als 
Feiertag in die Mitte der Woche fällt, haben 
sich die Veranstalter entschlossen, im Oktober 
„nur“ zwei Tage nach Tübingen zu fahren (S. 
24). Aber nächstes Jahr wollen wir wie 2002 
wieder nach Berlin fahren. Unser langjährigen 
Reiseteilnehmer können sich bereits den Ter-
min für den SPD-Jahresausflug 2013 reservie-
ren. Wir werden vom 3. bis 6. Oktober 2013 in 
Berlin sein und hoffen auf ähnlich interessante 
Besichtigungen wie vor zehn Jahren.

Über- und Unterführungen an der B 8 in 
Ochenbruck: Längere Zeit diskutierte der Ge-
meinderat wie die Übergangssituation an der 
B 8 in verbessert werden kann. Die Eingänge 
zum Tunnel sind für Senioren zu steil und zu 
unübersichtlich. Die Mittelinsel des Übergangs 
Sparkasse – Obi ist relativ schmal und kann ei-
nen schon mal ängstigen, wenn ein großer Lkw 
vorbeifährt. Es stellt sich bei der Diskussion 
schnell heraus, dass eine Verbesserung im Tun-
nelbereich kurzfristig nicht möglich ist. Hier 
sind evtl. auch etwa unkonventielle Lösungen 
gefragt. Für die SPD-Fraktion bleibt dieses 
Thema auf der Agenda. Evtl. tut sich bezüglich 
einer Ertüchtigung des Übergangs zwischen 
Sparkasse und Obi bereits etwas beim B-8-
Ausbau in diesem Sommer.



Das Graf von Faber-Castell’sche Schloss sowie das Museum »Alte Mine« 
sind an jedem 3. Sonntag im Monat von 11.00-17.00 Uhr geöffnet 

Individuelle Anfragen bitte an: erlebnismeile@faber-castell.de 

Faber-Castell AG · 90546 Stein/Nürnberg · Telefon 0911 9965-5536 · www.faber-castell.de

Die Heirat der Ottilie Freifrau von Faber mit Alexander Graf zu Castell-Rüdenhausen im Jahre 1898 

war gleichzeitig die Geburt eines neuen Adelsgeschlechts, das längst zum Markenzeichen für welt-

weit bekannte Qualitätsprodukte geworden ist: Faber-Castell. Ein Rundgang durch das Graf von

Faber-Castell’sche Schloss in Stein bei Nürnberg macht die Liaison aus industriellem Fortschritts-

geist und den traditionellen Werten des deutschen Reichsadels hautnah erlebbar.

Gleich nebenan wartet das Museum »Alte Mine« auf seine Entdeckung. Faber-Castell bietet den Be-

suchern die Möglichkeit bei einem Rundgang durch die beiden Stockwerke die Besonderheiten der 

Bleiminenfertigung des 19. und 20. Jahrhunderts zu erfahren. Durch die zahlreichen authentischen 

Bild-, Text- und Tondokumente wird der Besuch zu einem musealen Erlebnis und erzählt von der 

Beschwerlichkeit und den Mühen eines überwiegend handwerklichen Gewerbes.  

Neben dem Graf von Faber-Castell’schen Schloss und dem Museum »Alte Mine« zeigen wir Ihnen 

auch gerne die moderne Fertigung „Holzgefasste Stifte“.

Faber-Castell Erleben
Ein authentischer Rundgang durch den Geburtsort einer großen Marke



Wie oft wurden Sie schon angelä-
chelt? SPD Gemeinderätin Monika 
Brandmann hat sich bei den Haus-
haltsberatungen 2012 dafür einge-
setzt, dass Gelder für den Kauf eini-
ger Solar betriebender Geschwin-
digkeitsanzeigetafeln zur Verfügung 
gestellt werden. Diese sind nun an 
verschiedenen Stellen in der Ge-
meinde aufgebaut.

Geschwindigkeitsbremse: Zu-
sätzliche Parkbereiche sollen 
zusammen mit dem renovierten 
Hubbel dafür sorgen, dass vor-
sichter und damit mit geringe-
rer Geschwindigkeit durch die 
Röthenbacher Straße in Gstei-
nach gefahren wird.

Keine Kinderkrippe im 
Fröschauer Weiher! Die 
Entenmutter macht sich 
auf den Weg, das Betreu-
ungsgeld für die Auf-
zucht ihrer Küken zu be-
antragen.


